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Theologie und Religion SCHLINK, Thesen ZUr Methodik einer Vierteljahreszeitschrift wurde diesmal der Jour-
kontextuellen Theologie. In Kerygma nalısmus ıcht VO!]  — ungefähr gewählt.

Die Zusammenstellung der tünf Hauptartikelund Dogma Jhg. Heft (Aprıl/Juni diesem Fragenkomplex macht deutlich, wıeDAGENS, CLAUDE. L’Esprit Saınt et
l’Eglise, In Nouvelle Revue heolog1ique 87 —90 sehr sıch gerade 1n den etzten Jahren 1n
Jhg 106 Nr. (März 225—245 den USA der Bedeutung der Presse bewufßt

Schlink legt als ertahrener Okumeniker geworden 1St. Enthüllungen ZU 1etnam-
1€ aktuelle Konjunktur“ einer geistliıchen einem der angelsächsischen Theologie eNtINOMM- Krıeg und besonders der Watergate-Skandal
Erneuerung, VO:! I Vatıkanum vorausgeahnt Begriff (Theologie 1m Oontext mMI1t den haben dieses Problem allgemeın bewußt WOI -

empirıschen Erfahrungen) reı reite Thesen den lassen. 50 kreisen enn auch die Beıträge1n der Lehre VO)  3 den Charısmen, aufgeblüht dieses Hefttes 1111 die Verknüpfungen VO:  — Polıi-1im „Konzil der Jugend“ VO' Taize, eingegan- VOT, deren Präzıiısion keine kurze Wiedergabe
tık un! Presse ebenso w ıe das Selbstver-gCn In die Planung des Heılıgen Jahres teıls rlaubt. S16 bedürten des Studiums un der

als Folge der „katholischen Pfingstbewegung“ Diskussion. These Zur Schöpfungslehre der ständnis des Journalisten. James Carey
Bibel macht klar, da{fß diese den Glauben untersucht B., bisher Z2Walt jede1n den USA, teıls der lateinamerikanischen Ba-

Art VO'  3 Kritik ın der Presse, jedoch aumsisgruppen, bewegt den Verfasser, das Ver- den geschichtlichen Erlösergott interpretiert.
hältnis VO!]  3 Kırche und Heılıgem Geist 1E}  s Sıe se1 VOomnNn der Dogmatik ıcht repristinie- Kritik der Presse g1bt. ber Medien, Mensch

durchdenken. Küngs Lehre VO:  - der Kirche ICN, sondern aut die Ideologien ın der moder- und Moralıtät bietet John Harrıson eıne
NCN Wissenschaft anzuwenden, VO'  _ denen die interessante Analyse, 1n der nach der Ethikgab azu eine Anregung. Er geht die reı

Grundtypen durch, die 1n der Kırchengeschichte Forscher beftreit werden müussen, für die des Journalıisten fragt. In weıteren Beiträgen
das Verhältnis VOIl Kırche un: Hl Geıst be- Forschung trei werden. These Zur An- WIr! die rage nach Watergate und Möglich-
stiımmt haben, untersucht alsdann die Funk- thropologıe (für die Moraltheologie sehr keiten einer „prophetischen Politik“ heute BCc-

stellt. Schließlich untersucht Kennethtiıonen des Hl Geıistes: vereinen, IMN15- beachten): die biblischen Aussagen ber den
s1o0n1eren un!' heılıgen, ber auch den Jau- Menschen habe ıhren Grund 1n der Anrede Thompson Möglichkeiten und renzen der D
ben tür die Endzeit oftenzuhalten und somıt Gottes den Menschen, S1E sınd keine analy- plomatie, die Ja immer wiıeder durch Presse-

tische Beschreibung des Menschen. Ihre dogma-die Tradition aktualisieren. Eın eıgener Ab- publilgtionen beeinflufßt WIr:
schnitt gilt dem Wırken des Hi 6eistes außer- tische Anwendung habe die heutigen konkreten
halb der Kirche bzw. ihrer hierarchischen Erkenntnisse VO: Menschen erhellen, welı  ]
Struktur (Beispiele Therese VO'  3 Lisieux un das Phänomen der Entfremdung NUur als e1in Thema Dritte Welt. In Neues Hochlandtheologisches Phänomen verstehen se1 undde Foucauld), iındem die Kırche VOoOr Jhg. Heft unıAÄAutomatısmus und Egozentrismus bewahrt. VvVon Gottes Anrede her ZUuUr Befreiung tführen
Zur gegenwärtigen Lage heißt CS, s1e se1 eın könne. These ZUr Eschatologie hilft, die

neutestamentlichen Aussagen als dienenden Rut Mıt dem Schwerpunktthema Dritte Welt soll
Übergang, in dem die gläubige Jugend den

ZUr Wachsamkeıt verstehen und die Vor- aut die ımmer bedenklicher werdende Sıtua-
Geıist 1CUu ntdeckt hat und VO! ihm be- tiıon der Entwicklungsländer besonders nach

WEegt wird, W as die Hierarchie anerkennen gange unserer Zeıt auf die „Zeıchen der Zeıit“
solle. Unter Verweıs autf Werke VO'!  3 Con- befragen. Das gelte Vor allem tür die der Olkrise aufmerksam gemacht werden.

Futurologie. Wenn sıch be1 den sechs auf dieses Thema
gar Uun!' Mühlen WIr| autf eiınen eigenen konzentrierten Berichten auch 1U einen
systematischen Lehrentwurf verzichtet. „Winzıgen Ausschnitt AUS dem test unüberseh-

bar breiten Spektrum der rıtten Welt“ han-
Kultur und Gesellschaft delt, wıe einleitend heißt, haben diese

FORSTER, KARL Glaube Kırche Einzelbeiträge Je für sıch doch eine solche
Gesellschaft In Stimmen der EeIt. Jhg. 99 KUHN, HELMUT. Politische Entmytho- Bedeutung, da INd:  } der Meınung zustımmen
Heft (Aprıl 219—9234 mußfß, angesichts dieser Darstellungen mutLe

logisierung. In Zeitschrift für Politik Jhg „einen der 1n Brüssel geführte Streit den
21 Heft (Marz 1974) DL —mm Al europäischen Regionalfonds beinahe ächerlichDıieser sehr gründlich und kritisch gearbeıtete

„Versuch eıner theologischen und pastoralen Nach einer knappen Darlegung,
Anwendung sozi1alwissenschaftlicher Analysen“ Der Autor meınt einleitend, WIr stünden 1m die Dritte Weltrt eine Herausforderung dar-

Wınd der Zeıt, un!: se1 fragen, W 4A5 über- stelllt, Entwicklungshilfe als Wieder-beruht auf den Umfragen ZUr Gemeinsamen gutmachung betrachten un!: Solıdarıtät alsSynode der Bıstümer, den Analysen VO'! haupt noch 1et- un!: nagelfest sel. Der Begrift
Schmidtchen 1in dem Buch „Protestanten und „Fortschrıitt“ als politisch-geschichtliıche Idee einzıger Ausweg AUS der augenblicklichen Lage
Katholiken“ SOW1e habe längst aufgehört, eın Beschwichtigungs- anzusehen sel, macht Christoph U, Imhof} miıtden Ergebnissen VO' mittel und eine optimistische Rechtfertigung sehr 1e1 Hintergrundintormation dıe Rollerelıgionssozi0logischen Untersuchungen der der Araber als „Speerspitze der rıtten Welt“ELKD als höchst relevantes Vergleichsmate- der bürgerlichen Gesellschaft 1n eiıne frühen
rial VO:! Verhalten VO  - Christen Je nach ıhrer Phase der industriellen Entwicklung seın. deutlich, untersucht Heinrich Tiedemann das

Er se1 aktıviert worden 1n einem alles Problem der Suche nach einer afrıkanıschenBindung die Kırche als Institution. Dıie fassenden Neuerungsrausch. Eıne Dosıs CRHi: Ideologıe, Identität un: Authentizität. Roman
Folgerungen Aus dem Empfinden VOoNn Diıskre-
Panzcn zwıschen dem eigenen und dem kirch- 1Aasmus se1 nirgendwo mehr übersehen. Dıiıe Berger gibt einen Einblick 1n die Ursachen der

Unterscheidung der eister se1 dringend Not 1mM Nordosten Brasıliens, und Barbara
lıchen Wertsystem „ZWwingen unausweiıchlıch forderlich. Man solle ıcht der Getahr erlie- Böttger Merkmale der indischen Fehl-
ZUr theologischen Bearbeitung der Normen der entwicklung, die immer stärker mM1t revolutıo-
Lebensgestaltung, die mıiıt dem Glauben- BCN, entweder einer Ideologie blindlings

naren Ansätzen beantwortet werden.
Posıtive Weiterüberlieferung vertallen der aber re geschichtliche Bedeu-menhängen“. Lung verkennen. Zwischen Revolution undchristlicher Inhalte un kirchlicher Lehren BC- Psychodrama spiele sıch die heutige Entwick-

nügt ıcht. Der Kommunikationsprozefß WIr'
„ZUum erhebliche: eıl ıcht ber die allgeme1- lung ab In einer Entideologisierung sıeht Kirche und Okumenedie einzıge Lösung
nen Kommunikationsmittel“ geleistet. Eın Ab-
bau der gesellschaftlichen Präsenz der Kirche RENDTORFF, Rolf. Der Staat Israel und
1St „VOr ıhrem inneren Auftrag cht Ver-

antworten“. Die Identität des AQristlichen Journalism. In The Review of Politics die Christen. In Zeitwende Jhg. 45 Heft
Glaubens dart 1ın keinem Fall der VOrWCS- Vol 36 Nr (April D f mz M (Maı 183— 196
geNOMMENCN Option für ıne bestimmte
Existenzweise (Getto, Dıaspora der Volks- Als Schwerpunktthema der VO:  3 der University Der Beitrag begründet das Thema als 'eil-
kırche) geopfert werden. of Notre Dame 1n Indiana herausgegebenen aspekt des Themas „Christen un Juden“ und
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tührt der ungelösten, eigentlich der 1MM- gehend eiıne CUe Erfüllung der Verheißung Der Herausgeber stellt eıiıne Aufwertung des
er wieder ersteckten rage, die Jjetzt beant- gesichtet haben Dem musse die Kirche ebenso Gedankens der organischen Einheit test. Vı-
wOortet werden müusse: „Sınd die Juden noch Rechnung tragen wıe dem Anspruch der Palä- scher die el berutene Malaise der öku-
das olk Gottes?“ 1m theologischen Sınne. stiınenser, auch WenNnn sıe relıg1ös-nationale Be- menischen Bewegung „vielleicht NU) eiıne Un-
Weder der ORK noch das II Vatıkanum habe sitzansprüche aut Palästina eindeutig verneınt. schärte der Reflexion“. Auch stellt fest, daß
ın der „Erklärung ber die Niıchtchristlichen Der Beıtrag verdient eın gründliches Studium nach allem Durchprüfen VvVon Lösungsmöglich-
Religionen“ die rage beantwortet, sondern ebenso w1e der anschließende VO:  » Hans Stroh keiten das Modell der „Oorganiıschen Einheit“
eher der Meınung Raum gegeben, das olk „Die gegenseıtige Befifragung“ S 196—199) miıt Abstand die größte Zustimmung er-
Gottes ISt 1Ur die Kırche Dem stellt Rendtorft ber den Stand des jüdisch-christlichen Ge- halte, doch musse nochmals gründlich
die These der „Arbeitsgemeinschaft Juden un sprächs. durchdacht werden. Beaupere fragt
Christen e1m Kirchentag“ gegenüber, die eiınen 1n seiınem Grundsatzreterat w ıe die Einheit
Band veröftentlichte mit dem Titel „Das BC- VISCHER, Lukas Drawn an held LOge- aussehen solle S 191—209). Er gibt eine
spaltene Gottesvolk“. Danach sınd die Juden Neuinterpretation des Okumenismusdekretes
als 'eıl des Gottesvolkes Partner der Kiırche ther by the reconciling o of Christ. un!: findet, die ökumenische ewegung habe

In The Ecumenical Review Vol AABegründet WIr'! die bemerkenswerte These ıcht sıch aut Gemeindeebene noch 141el wenıg
ZUS dem da die Verheißungen VO: der Nr (Aprıil 166—190 VvOoOrgewagt. Dieser Bereich dürfe ıcht Experten
Einsammlung der Zerstreuten Miıt dem Ende der Spiıtzenorganısationen überlassen werden.
des babylonischen Exıls rtüullt wurden. ber Das Heft präsentiert die Hauptreferate der Miguez kennzeichnet dıe völlig anders-
die Kırchen können ıcht daran vorbei, daß Faith-and-Order-Konferenz VON Salamanca artıge ökumenische Lage ın Lateinamerika
die Juden 1n ihrer Glaubensüberlieferung seit- (September ZU „Verständnis der Eın- S 210—221). Eın „wahrhaft unıversales Kon-
dem sıch weiter als olk Gottes verstanden eıt und Modelle der Einheit“ (mit dem vollen Zz1  I S E1 OTrt iıcht möglich hne vorherige Ver-
un! miıt der Gründung des Staates Israel weıt- Wortlaut des Salamanca-Reports 291—303). anderung der Herrschaftsverhältnisse.

Personen und LEreignisse
Aut Einladung des Bundes der Evangelıschen Guthrie bewirbt sıch 1m amerıkanischen Bun-
Kırchen 1n der DDR besuchte der Erzbischot

lichen Instituts VO:!  3 Natal, Manas Buthelezi,desstaat Tennessee iınnerhalb der demokrati- aufgehoben sel, wurde VO'! Präsıdenten des
VO:  — Canterbury, Michael Ramsey, der schen Parteı eınen 1t7 1mM US-Repräsen- Lutherischen Weltbundes, Mikko Juva, unSpitze eıner angliıkanischen Delegation die tantenhaus. Die Nonne, die derzeit Leıiterin
DDR Damıt erwıderte einen Besuch VO'

dem bisherigen Generalsekretär, Andr.  e Appel,der Abteilung für Gesundheit un Wohlfahrt 1n ent ausdrücklich begrüßt. Hıer habe sichBıschof Albrecht Schönherr. Während des ein- iın der 10zese Memphis 1St, trıtt eıne gezeigt, daß der seıit Verhängung des Bannswöchigen Besuches tührte der Erzbischof meh- viertache männliche Konkurrenz Besonders
A Gespräche miıt irchlichen Gremıien, hielt

1m Dezember vorıgen Jahres weltweit aufge-ım Hınblick auf die allzu lange Unterrepräsen- kommene Protest diese Ma{fßnahme Er-ZweIlı theologische Vorträge und predıigte 1n Lanz Von Frauen 1ın der Regierung und aut die folg gehabt habe Es se1 1U hoffen, daßOstberlin, Leipzig und Erturt. Am Ende des Berücksichtigung der Interessen der „kleinen auch die anderen, VO'!  ; einem ahnlıchen Schick-Aufenthaltes unterstrich VOT Pressevertre- Leute“ sıeht S1e sıch eiıner . solchen Bewer- sal Betrofftenen, VO'  - der südafriıkanischen Re-
tern, befürchte nıcht, daß seine Begegnung bung veranlafßt. Als wichtige politische Auf- gierung 1n gleicher Weiıse behandelt werden.mıiıt führenden Repräsentanten der DDR poli- gaben sıeht S1C 1ın erster Linıe eine Kürzung der
tisch mißverstanden werden könnte. Schließ- Rüstungsausgaben, Unterstützung des „busing“- Wenige Wochen nach dem Besuch VO:  3 Erz-lich se1l seiıne Posıtion Marxısmus un Programms ZUuUr rassıschen Integration un eine bischof Agostino Casarol: 1ın uba (vgl H.Atheismus bekannt und „völlig klar“ Mıt die- AÄAmnestie tür all die, diıe während des Vıet-
sCcCmMn Aussagen begegnete allen Spekulationen, nam-Krieges untergetaucht SIN weiıl S1E au

Maı 1974, 276) wurde miıt dem Regıme Fidel
Aastros wiıeder volle diplomatische Beziehun-die 1mM Zusammenhang mıt eiınem Empfang Gewıissensgründen den Kriegsdienst verweıger- BCN hergestellt. Der bisherige vatıkanısche Ge-durch den Staatsratsvorsitzen W.ll: Stroph auf- een. In der Schulfrage 1St S1e keineswegs mi1ıt schäftsträger, Titularbischof Cesare Zecchi, des-gekommen 9 besonders nachdem AD  Z der amtlıchen Kiırche einer Meınung, da sı1e sich SCMH Umsiıcht und diplomatisches Talent sowohldarüber die Meldung verbreitet hatte, der für e1n öftentliches Schulwesen anstelle die Wahrung VOon Mındestexistenzrechten fürPrımas der anglıkanıschen Kırche habe in wich- Von Ptarr- der Priıvatschulen einsetzt. Um

tıgen ragen eiıne Haltung eingenommen, „dıe mehr überraschte iıhr Hınweıs, Bischof Carroll
die Kırche wıe die stufenweise Verbesserung
der Beziehungen Zur Regierung verdanken

mMiıt dem humanıistischen Anlıegen uNnsc165 taa- Doziıer VO: Memphis unterstutze ihre Bewer- sınd, wurde ZU Apostolischen untıus CI-
LCeSs übereinstimmt“ bung den Kongreß-Sitz.

Der Erzbischof VO)]  3 Santıago, Kardinal SılvaAut der zehnten Vollversammlung der Inter- Das Exekutiv-Komitee des „Chicester Club“, Henrıquez, der ın den etzten onatennatıonalen Arbeitsgemeinschaft tür soz10-öko- eiıner einflußreichen Gruppe rhodesischer Ka- fortgesetzter Vermittlungsversuche zwischen
nomische Entwicklung CIDSE) wurde der tholiken, torderte den apst auf, unverzüglıch der Militärjunta un der chilenischen Oftent-
Direktor des Schweizer Fastenopfers, Meinrad den Bıschot VO'  _ Umtalı, Donal Lamont, „Adu> ıchkeit, wiederholt VO!  — Juntafeindlichen Presse-
Hengartner, AUuUS Luzern ZU Präsıden- Rhodesien und Atrıka“ abzuberuten. Als Organcn attakıert un: ZU Rücktritt aufgefor-
ten dieser Organısatıon gewählt. eın Stell- Grund für diese ungewöhnliche Forderung ert wiırd, wurde Anfang Jun1ı sowohl VO:
verireter wurde Sır oel Charles VO'  3 der nannten S1e die antırassıstischen AÄußerungen Vorsitzenden der US-Bischofskonferenz, Kar-
englischen Fastenaktion Zum gelist- des Biıschofs auf einer Pressekonferenz Ende dinal John rol (Philadelphia) WwI1ıe VO: papst-
lichen Beırat wählten die Vertreter der 17 Maı 1n New York, besonders seine Erklärung, lıchen untıus 1n Santıago den Vor-
Delegationen den Erzbischoft VO  - amaıika, die Schwarzen 1n Rhodesien lebten z Unr eınem wurf eın „Feind der Natıon“ seın 1n

Terror, der mIiıt dem von Nazı-DeutschlandSamuel Carter. Damıt gehört erstmals eın Ver- Schutz C]  IN  * Der Kardıinal, der sıch bei
treter der rıtten Welr dem CIDSE-Leitungs- vergleichbar“ sel. seinem Jüngsten Rom- und Europabesuch a -
gremıum ıber der Presse außerst zurückhielt, hatte 1n

Dıiıe Miıtteilung AaUS Südafrıka VO 28 Maı, seiner Osterpredigt cselbst Attentatsdrohungen
Die 47 jahrıge OÖOrdensschwester Mary AÄnne daß der Bann den Leıiter des Christ- ıh angedeutet.


